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Millionär mit Frust sucht
nach der großen Liebe

E in gelangweilter Millio-
när, ein Leben zwischen
Luxus und Leere – und

ein Theaterstück, das mitten
ins Herz unserer Zeit trifft!
Mit „Der Zerrissene“ bietet
das Theater Meggenhofen
ein besonders unterhaltsa-
mes Sommervergnügen.
Regisseurin Christine

Wipplinger pflegt einerseits
Nestroys Sprache und
nimmt die Fäden seiner Ko-
mik auf, lässt sie anderer-
seits aber nie verkitschen.
Zugleich gelingt ihr eine zar-
te, wunderbare Modernisie-
rung. Ein Musikertrio, plat-
ziert am Balkon über der
Bühne, macht Tempo und
Stimmung. Die Couplets
werden in Richtung Jazz
und Barmusik gehoben.
Nikolaus Barton – be-
kannt von Wiener Bühnen
und aus TV-Krimis – gelingt
es gut, einen innerlich „Zer-
rissenen“ zu charakterisie-
ren. Ihm zur Seite agiert
Ferry Öllinger (Soko Kitz-
bühel) als strenger Diener,
der die Kontrolle behalten
möchte, was natürlich dann
eh nicht gelingt.
Emotionaler Wirbelwind

und leidenschaftlich Schei-
ternder ist Gluthammer, ein
Schlosser mit Modeerfah-
rung. Maßgeschneidert für
Fritz Egger, der für turbu-

lenten Slapstick sorgt, kon-
genial mit Peter Scholz als
FreundKrautkopf.
Johanna Egger – die

Tochter von Fritz Egger –
brilliert in der Rolle der
schüchternen, ehrlichen
Kathi. Spätestens als sie
singt „Ich wär’ so gern ein

Luder“ fliegen ihr die Her-
zen des Publikums zu. Und
natürlich müssen das Mädl
und der frustrierte Millionär
zusammenkommen. Doch
zuvor mischt sich noch Ma-
dame Schleyer ein, eine ge-
schickte Heiratsschwindle-
rin. Elfriede Schüsseleder

stattet sie mit wunderbarer
Raffinesse und Stolz aus. Sie
ist zeitweise eine starke
Gegenspielerin von Lips,
der schließlich durch einen
luziden Traum (schön illust-
riert durch die Kostüme von
Ingrid Leibezeder) seine
Herzensdame erkennt.

Nestroys „Der Zerrissene“ imTheater Meggenhofen eröffnet den
Reigen der Sommertheater inOÖ – ein sehenswertesVergnügen!

Nikolaus Barton (re.) als gelangweilter Millionär und Freunde

GESEHEN FÜR SIE:
Johann Nestroy „Der
Zerrissene“

WERTUNG:Unterhaltsam,
schönes Ambiente!
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ORT: Theater Meggenhofen
www.theatermeggenhofen.at

NÄCHSTE TERMINE:
13., 14., 19. Juni; bis 12. Juli
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FESTSPIELE ZU PFINGSTEN
Mit dem neuen Pasticcio „Hotel
Metamorphosis“ setzten am
Freitagabend die Salzburger
Pfingstfestspiele ihren
Höhepunkt. Regisseur Barrie
Kosky dramatisierteOvids
antike Märchen zu Musik von
AntonioVivaldi. Mit reduzierter
Szene, großen Stimmen und
ausgelassenemTanz entstand
rund um Pfingst-Intendantin
Cecilia Bartoli ein kurzweiliger
Musiktheaterabend zwischen
Verbrechen,Verlangen und
Verwandlung. Ein Tanzensemble
und Schauspielerin Angela
Winkler (Foto) sorgten für den
Kitt zwischen Szene undMusik.
Die Festspiele bieten noch bis
morgen, 9. Juni, Konzerte.

Michael Huber
Hervorheben




